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Inſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Expedition 
der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Sur, Ad. Schleh, Hoflieferant, 
Er. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otto Riekiſch, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortlicher Redakteur: 
6. Wagner in Pojen. 
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N a Beftellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
der Zeltung ſowte alle Boſtämter des Deutſchen Reiches an. 


Mittwoch, 21. Auguſt. 


Deutſchland 


Berlin, 20. Aug. [(Zur Handwerksorga⸗ 
1 Die „N. A. Z.“ ſchreibt den Zünftlern einen 
Abſagebrief von ſolcher Derbheit, wie man fie nach den be⸗ 
züglichen Mittheilungen über die vielbeſprochenen Innungs⸗ 
konferenzen nicht erwartet hätte. Umſomehr aber muß man 
darauf dringen, daß der „Reichsanzeiger“ endlich die Berlep⸗ 
ſchen Pläne veröffentlicht. Wer ſteht denn eigentlich hinter 
dem vernichtendem Artikel der „N. A. Z.“? iſt es der Handels⸗ 
miniſter ſelber, dann muß es geradezu unbegreiflich erſcheinen, 
daß er eine falſche Darſtellung ſeiner Abſichten wochenlang 
durch die zünſtleriſchen Blätter hat gehen laſſen, ohne ſich 
dagegen zu wehren. Die bemerkenswerthen Ausführungen des 
offiziöfen Blattes beſchäſtigen ſich nun aber mit Herrn von 
Berlepſch nirgends, ſondern fie laufen darauf hinaus, Herrn 
v. Bötticher und feine Räthe gegen maßloſe Angriffe der 
Zünftler ſehr entſchieden in Schutz zu nehmen. Das iſt nicht 
gerade geeignet, die Vermuthung zu entkräften, daß es in der 
Handwerkerfrage Meinungsgegenſätze zwiſchen den Herren von 
Berlepſch und v. Bötticher giebt. Will die Regierung dieſe 
Vermuthung widerlegen, und kann ſie es, ſo hat ſie keinen 
geeigneteren Weg dazu als eben die Mittheilung des Entwurfs 
der neuen Handwerks organiſation. So lebhaft gefärbt nun 
aber auch die Sprache der „N. A. Z.“ gegen die Zünftler iſt, 
ſo muß dabei im Auge behalten werden, daß der Artikel zwar 
den Befähigungsnachweis für eine baare Unmöglichkeit erklärt, 
daß er aber über die Frage der Zwangsinnung ſchweigt. 
Freilich ſoll noch ein zweiter Artikel nachkommen, den man 
dann alſo abzuwarten hat. 

— Am 1. d. M. find 34 Hauptleute und Rittmeiſter 
in das Gehalt der erſten Klaffe aufgerüdt, darunter 
23 von der Infanterie, vier von der Kavallerie, vier von der Feld⸗ 
Artillerie und drei von der Fuß⸗Artillerie. Die Hauptleute der 
Infanterie waren ſelt Oktober oder November 1891, die Rittmeiſter 
der Kavallerie ſeit Januar bis März 1891, die Hauptleute der 
Jeld⸗Artillerie ſeſt März 1892 und die Hauptleute der Fuß⸗Artillerke 
erst ſeit Januar bis April 1893 in ihrer Charge. Das Offizlers⸗ 
patent datirte bei den Offizieren der Kavallerie aus April 1875 
bis April 1877, bei denen der Feld⸗Artillerie aus Februar bis 
Oktober 1877, der Infanterie aus Oktober 1877 bis Oklober 1878 
und der Fuß⸗Artillerie ſeit Oktober 1880. Die Unterſchiede er⸗ 
ſtrecken ſich alſo auf 5¼ Jahre. 

— Zum Kapitel „Verrath von Betriebs- und 
Geſchäftsgeheimniſſen“ ſchreiben die „B. Pol. 
Nachr.“: Daß es angebracht iſt, den Verrath von Geſchäfts⸗ 
und Betriebsgeheimniſſen recht bald unter Strafe zu ſtellen, 
zeigt ein Vorfall, über den die Zeitſchrift „Stahl und Eiſen“ 
in ihrer letzten Nummer unter voller Namensnennung berichtet. 
Es heißt dort: . 

„Ueber einen eigenartigen Fall des unlauteren Wettbewerbs, 
beſtehend in einem groben Vertrauensbruch ſeitens einer Spediteur⸗ 
firma, erfahren wir Folgendes: Die Firma Th. Goldſchmidt, 
chemiſche Fabrik in Eſſen an der Nuhr, bediente ſich für einen 
Theil ihrer Transporte der Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft Zet land 
in Vliſſingen. Dieſe Firma, deren Beamte die Herren 
Laernoes, Adjunkt⸗Inſpektor des kommerziellen Betriebes, 

J. Brakema, Superintendent Engineer, ſowie Inſpektor 
H. L. Hermans find, benutzte die ihr gewordenen Kennt⸗ 
niſſe der Geſchäftsverbindungen, um ein Konkurrenzwerk in 
Vliſſingen zu errichten. Herr Laernoes unterhielt längere Zeit 
einen regen ſchriftlichen und persönlichen Verkehr mit einem Vor⸗ 
arbelter und engagirte darauf dieſen und einige andere 
Arbeiter der Firma Th. Goldſchmidt. Sobald die Firwa 
In Eſſen davon in Kenntniß erhielt, ſetzte fie die ſofortige 
Verhaftung des betreffenden Vorarbeiters durch, bei welcher 
Gelegenheit ein Theil der belaſtenden Corxreſpondenz ge⸗ 
fenden und beſchlagnahmt wurde; die anderen Arbeiter waren 
ſchon über die Grenze. Jener halte ſeine Möbel bereits voraus⸗ 
geſchickt, und weil es nicht möglich war, einen Materialdiebſtahl 
direkt nochzuweiſen, jo konnte nach unſeren derzeitigen Geſetzen 
weder gegen den Arbeiter, noch, was wichtiger geweſen wäre, gegen 
den betreffenden Beamten der Zeeland⸗Geſellſchaft wegen Ver⸗ 
leitung zum Diebſtahl eines Geſchäftsgeheimniſſes ſtrafgerichtlich 
vorgegangen werden.“ 5 f 

Wäre das in Ausarbeitung begriffene Geſetz über die Be⸗ 
ſtrafung des unlauteren Wettbewerbs ſchon in Kraft, ſo hätte 
der Fall ganz anders behandelt werden können. Jedenfalls 
erſieht man aus demſelben, daß der Verrath von Geſchäfts⸗ 
und Betriebsgeheimniſſen nicht etwa bloß in der Phantaſte der 
Arbeitgeber, ſondern in Wirklichkeit vorkommt und recht fühl⸗ 
bare Schädigungen im Gefolge haben kann. 


— Ein internationaler Kongreß für Ge⸗ 
noſſenſchaftsweſen beginnt am Montag in London. 
Es werden nach der „Voſſ. Z.“ darauf vertreten ſein: Deutſchland, 
England, Frankreich, Oeſterreich, Italien, Belgien, Dänemark, 
die Schweiz, die Niederlande, Spanien, Serbien, Rumänien, 
die Vereinigten Stagten und Auſtralien. Als Ehrenpräſtdent 
für Deutſchland fungirt der Anwalt des landwirkhſchaftlichen 
Genoſſenſchaftsverbandes, Kreisrath Haas aus Offenbach. Der 


Kongreß foll einen internationalen Genoſſenſchaftsbund ins 
Leben treten laſſen. N 1 


— Die „Berl. Pol. Nachr.“ ſchreiben: Die von einem 
Blatte jüngſt veröffentlichten Zahlen über Verhältniſſe 
des Apothekenweſens können für die Beurtheilung 
der in Ausſicht genommenen Regelung des letzteren um ſo 
weniger in Betracht kommen, als ſie völlig veraltet ſind. Die 
Zahl der Apotheken ſelbſt iſt beiſpielsweiſe von 4401 im Jahre 
1876, wie ſie von jenem Blatte angegeben war, auf rund 
5300 angewachſen. Wenn ſonach die grundlegende Zahl ſich 
ſo bedeutend verändert hat, können auch die Schlüſſe, welche 
aus derſelben, wie ſie ſich für 1876 ſtellte, gezogen werden, 
für die Gegenwart keine Geltung haben. 

— Auf den Wunſch des oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen 
Centralvereins um Verlegung der für die Uebungen der dem 
Arbeiterſtande angehörenden Mannſchaften des Beur⸗ 
laubtenſtandes gewählten Zeitabſchnitte vom Monat Juli 
in die Zeit vor Beginn der Heuernte im Monat Junt hat der 
kommandirende General nach der „Bresl. Ztg.“ erwidert, daß er 
gern bereit jet, im landwirthſchaftlichen Intereſſe den Wünſchen der 
betheiligten Kreiſe entgegen zu kommen, ſoweit dies vom militäriſchen 
Standpunkte aus mit den dienſtlichen Räckſichten vereinbar ſei. Da 
die Schleßübungen gewöhnlich während der Zeit von Mitte Mai 
bis Mitte Jult ſtattfinden, jo wird es allerdings kaum zu vermeiden 
fein, daß ſich die Uebungsperiode für die Mannſchaften des Beur⸗ 
laubtenſtandes bis in den Monat Juli erſtreckt. 

— Für die Reichstagserſatzwahl in Oels⸗Gr.⸗Warten⸗ 
berg haben die Sozialdemokraten den Tiſchler Gieß⸗ 
mann der bereits bei den letzten allgemeinen Wahlen ſozial⸗ 
demokratiſcher Kandidat war, aufgeſtellt. 8 
Auf dem Katholikentag in München wird 
auch die Agrarfrage behandelt werden. Dem Ber: 
nehmen nach wird Dr. Heim, Anhänger des Centrums und 
Gegner des Antrages Kanitz, ſich über die Agrarfrage ver⸗ 
breiten. 

— Ein ſozialdemokratiſcher Parteitag für Oſt⸗ 
und Weſtpreußen findet am 8 September in Königsberg 
Mies Insbeſondere fol zum Agrarprogramm Stellung genommen 
werben. . 

— Die deutſch⸗ſoziale Reformpartei hält am 
5. Oktober in Erfurt einen Parteitag ab, auf welchem ein neues 
Parteiprogramm feſtgeſtellt werden ſoll. 

Aufgelöſt wurde die öffentliche Volksverſammlung, 
welche Montag Abend in Rixdorf abgehalten wurde. Der 
Referent, Uhrmacher Wagner, eitirte in ſeinem Vortrage: „Die 
Bekämpfung der Sozialdemokratie durch die Volksſchule“ aus 
Macaulays: „Friedrichder Große! die Stellen, wo von 
der Behandlung des Kronprinzen Friedrich durch feinen Vater, den 
Kögig Friedrich Wilhelm, die Rede iſt und knüpft hieran ſeine 
Kritik. Der üb erwachende Gendarm veranlaßte, daß der Redner 
mitten in der Vorleſung abbrechen und ſeine genauen Pexſonalien 
angeben mußte. Das Buch wurde beſchlagnahmt. Die Verſamm⸗ 
lung gerieth über dieſen Zwiſchenfall in große Erregung. 

Eine Konferenz ſozlaldemokratiſcher Ver⸗ 
trauensleute aus dem Wahlkreiſe Ruppin⸗Templin, 
die am Sonntag in Berlin abgehalten wurde, hat den Möbelhändler 
Jul. Apelt⸗Berlin als Kandidaten für den Reichstag proklamirt. 
Eine Reſolutlon gegen das neue Agrarprogramm fand nicht An⸗ 
nahme. Der Agrarkommiſſton ſoll die Aufgabe zufallen, für Agita⸗ 
tlonsmatertal zur Landagltatton zu ſorgen. 

— Am Sonntag fanden in Magdeburg bei einer großen 
Zahl Anarchtiſten Hausſuchungen ſtatt. Wie die dortige „Volks⸗ 


M. ſtimme“ angiebt, glaubte man Exemplare des neuerſchienenen 


„Sozialiſt“ zu finden, doch ſollen die Bemühungen vergeblich ge⸗ 
weſen fein. Der Anarchiſt Beurer wurde polizellich vernommen. 
Die Zahl der Magdeburger Anarchiſten ſoll ſich auf etwa 40 Per⸗ 
ſonen belaufen. 

— Aufträge für Geſchütze nach Moximſchen Mitrall⸗ 
leuſen⸗Syſtem empfing, wie der „Köln. Volksztg.“ aus London 
berichtet wird, eine hervorragende engliſche Firma von einem 
Berliner Hauſe. Die Aufträge ſind im Werthe von nahezu 
250 000 Pfd. St., ablieferbar Januar 1896. Die betreffende Firma 


hat 3 bis 4jährige Beſchäftigung für deutſche und andere kontinen⸗ ( 


tale Reglerungen. 

— Kopenbagener Blätter theilen den am 18. d. Mis. erfolgten 
Tod des Stiftspropſtes Mörk⸗Hanſen zu Vonſild in Jütland 
unmittelbar an der ſchleswigſchen Grenze mit. Der Vexewigte, 
der ein Alter von 79 Jahren erreichte, war 1850 bis 1864 Paſtor 
zu Feldſtedt bei Apenrade in Schleswig geweſen und hatte ſich als 
gewandter und eifriger Vorkämpfer des Dänenthums in der zu 


Flensburg tagenden ſchleswigſchen Ständeverſammlung 1859/63 


einen Namen gemacht, ſodaß ihm die beiden Kamm ın des dänt- 
ſchen Reichstages dafür ihre offizielle Anerkennung votirten. Auch 
den Kopenhagener geſetzgebenden Verſammlungen hatte Propſt 
Mörk Hanſen 1848/49 und 1865/66 angehört. Der Verſtorbene war 
ein begabter Mann, aber ein Fanatiker, der zur Verſchärfung der 
nationalen Gegenſätze im Herzogthum Schleswig ſeiner Zeit ſehr 
viel beigetragen hat. 


Lokales. 
Poſen, den 21. Auguſt. 

n. Bei der heutigen Ziehung der Ausſtellungs⸗Lotterle fielen, 
ſoweit uns bis jetzt bekannt, der 2. Hauptgewinn, ein Planino, 
auf Nr. 26713, der 7. auf Nr. 4507, der 8. auf Nr. 10544, 
der 9., ein Ofenſchirm, auf Nr. 14066 und der 10. Hauptgewinn 
auf Nr. 15572. 5 

n. Beim Verbinden zweier Gasrohre in der Büttelſtraße 
wurden geſtern zwei damit beſchättigte Gasanſtaltsardeiter durch 
das ausſtrömende Gas betäubt. Nachdem die Leute aus der 
Grube geſchafft waren, erholten ſie ſich bald wieder. 

n. Fuhrunfall. Geſtern Vormittag 11 Uhr hat ein Kutſcher, 
Namens Jankowiak, den Gaskandelaber vor dem Hauſe Waſſer⸗ 
ſtraße Nr. 21 umgefahren. 


Jahrgang. 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz Pofen 
bei unſeren Agenturen, ferner bei 
den Annoncen⸗Expeditionen 


R. Moſſe 
Baaſeuſtein & Vogler A.-G., 
6. F. Jaube & Co., 
Invalidendank. 
11 a a 
a w. Braun in Polen. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108. 


1895 


n. Auf dem Neubau Kl. Gerberſtr. 8, dem Schloſſermeiſter 
Hein gebörig, ſtürzten geſtern mehrere auf eiſerne Schienen ge⸗ 
Pente Kellergewölbe ein, ohne jedoch glücklicherweiſe jemanden zu 

erlegen. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden zwei 
Bettler, drei Perſonen wegen Obdachloſigkett. — Gefunden: 
ein ſchwarzer Hut und ein ſchwarzer Stock mit Metallgrlff, ein 
goldener Schlangenring mit Stein, zwei Portemonnaies mit 
Inhalt, ein Portemonnate mit 16 Pf. Inhalt, eine Brille mit 
Futteral, eine goldene Damenuhr mit Kette, ein Gebetbuch, eine 
kleine Schaufel, ein brauner Sommerüberzieher, ein Exerzler⸗ 
reglement, zwei kleine Schlüſſel, — Verloren: eine Dffizter- 
tuchhoſe, ein Sonnenſchirm, ein graues Tuch ein goldenes Petſ haft 
mit grünem Stein und ein goldener Uhrſchlüſſel, eine goldene 
Uhrk e tte mit Goldmünzen, ein Uhrſchlüſſel. — Entlaufen 
ein weißer Hund, auf den Namen „Fox“ hörend. ; 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

Breslau, 20. Aug. [Ein neuer Artillerie⸗Schleß⸗ 
platz] ſoll, wie gerüchtweiſe verlautet, in der Nähe von Kober⸗ 
brunn bei Sagan angelegt werden. 

* Proskau, 20 Aug. [Vom Thurme geſtürzt.!] 
Geſtern Vormittag war der Sohn des Klempnermeiſters Hübner 
in Proskau, Kreis Oppeln, damit beſchäftigt, auf dem äußeren 
Sims des nördlichen Schloßthurmes am Glockenſtuhl, behufs 
Reparatur des Thurmdaches, eine Leiter feſtzubinden. Der dazu 
benutzte Strick zerriß, H. verlor das Gleichgewicht und ſtürzte über 
die Kuppel des Thurmes hinab auf das etwa 15 Meter tiefer 
liegende Zinkdach des Vorbaues des nördlichen Schloßflügels, wo 
er liegen blieb. Nachdem er zunächſt in ein Zimmer des Seminars 
geſchafft worden war, ließ ihm Dr. Binas im Verein mit zwei ſo⸗ 
fort erſchlenenen Koſterſchweſtern die erſte Hilfe angedeihen. Es 
gelang nach verhältnißmäßig kurzer Zeit, den nicht unbedenklich 
Verletzten zum Bewußtſein zurückzurufen und ſeine Ueberführung 
nach der elterlichen Wohnung zu ermöglichen, wo der allgemein 
bellebte junge Menſch hoffentlich bald wieder geneſen wird. 

* Konitz, 20. Aug [Ein großes Feuer! hat das 
Dampfſchneidemühl⸗Etabliſſement von Schütt zu Czersk, im dies⸗ 
ſeitigen Kreiſe, zerſtört. Auch das ſehr umfangreiche Bretter⸗ und 
Holzlager wurde vernichtet. Der Schaden beträgt über 200 000 M; 
gegen 00 Arbeiter find brotlos geworden. 

* Danzig, 19. Aug. [(Eine mächtige Brandfackel] 
ſahen die Bewohner von Zoppot und den benachbarten Strand⸗ 
ortſchaflen geſtern Abend bald nach 10 Uhr über dem Meere auf⸗ 
lodern. Man glaubte Anfangs, daß ein vor dem Hafen liegendes 
Schiff in hellen Flammen ſtehe, bald aber zeigte es ſich, daß der 
Brand in dem Herrenbade auf der Weſterplatte wüthete. Das 
Feuer war dort gegen 10 Uhr in dem Mittelbau der Badeanſtalt, 
welcher die Kaſſe und die Bademeiſterſtube enthält, ausgebrochen 
und zuerſt von dem Maſchinenmeiſter des Warmbades bemerkt 
worden. Der Wind, welcher vom Kalſerſtege her kam, trieb die 
Flammen nach dem dem Damenbade zugewandten Fügel. Ein erfolge 
reicher Angriff gegen das Feuer war erſt möglich, als neben der 
Spritze der freiwilligen Feuerwehr zu Neufahrwaſſer auch die 
Spritze der Hafenbau⸗Inſpektion erſchien, welche den ſtädtlſchen 
Feuerwehrleuten ermöglichte, dem Vordringen des Feuers nach 
Oſten entgegenzutreten. Bald nach 11 Uhr war man des Feuers 
Herr geworden und galt es nur noch dem Ablöſchen der vom Feuer 
zerſtörten Thelle. Abgebrannt find der Mittelbau (Kaſſe, Bide⸗ 
meiſterſtuben) und 6—8 Zellen des öſtlichen Flügels. Leider find 
alle Sachen, die im Wäſcheraum aufbewahrt wurden, mitverbrannt. 
Der Hauptſchaden ſoll durch Verſicherunz gedeckt fein. 


Juſer ats, de ſecysgeſpaltene Beritzette ober beten R 
ia der Mergenausgab 20 pe auf ber letzten Seite 
80 Pf., in der MAittagausgab 85 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expeditten für bie 
Mittagausgabe bis Deals e für die 
r 


orgenausgabe bis achm. angenommen. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 21. Auguſt. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103 

Die Kaufleute Vogeler a. Königsberg i. Pr., Hausdorf, Pommerenich, 
Knöpfke, Drola, Liebich, Naucke, Paul und Dobranskl a. Berlin, 
Stiefel a. Mainz, Quenſell a. Leipzig, Emhardt a. Garmiſch, 
Fiedler a. Kattowitz, Bittiner a. But, Kahl u. Weinert a. Breslau, 
cheidemandel u. Pelteſon a. Dresden, Cohnſtaedt a. Neiſſe, Schir⸗ 
macher a. Frankfurt a. O., Oppenheimer u. Hellitze a. Frankfurt 
a. M., Klingelhöfer a. Lüdenſcheid, Arzt Dr. Schmidt u. Sohn a. 


au. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Die Kaufleute Kunz, Bollnow, Silberſtein u. Pilger aus 
Berlin, Rentier Gronwald a. Potsdam, Techniker Schött a. Magde⸗ 
burg, die Fabrikanten Tillmann a. Würzburg u. Groeſchke aus 
Mainz, Arzt Dr. Welſcher a. Krakau, Baumeiſter Kreuzer aus 
Frankfurt a. M., Holzhändler F.llmann a. Hamburg, Direktor 
Ziegler a. Chemnitz. b 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kaufleute 
Silberſtein a. Hannover, Oppenheimer a. Frankfurt a. M., Vetter 
d. Berlin, Michalliewicz u. Frau a. Tremeſſen, Michalktewicz aus 
Wongrowitz, Schwambacher a. Wilberg, Beamter Rauchudt u. Frau 
a. Slupce, Propſt Jagatter a. Rom, Rentier Offner a. Ramanien. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.) Die Kaufleute 
Preys u. Bergmann a. Berlin, Tybiſzewski u. Bruder a. Gneſen, 
Gabriel a. Schneidemühl, Rittergutsbeſitzer Niegolewski a. Niego⸗ 
lewo, die Akademiker v. Radonski a. Berlin, v. Przeſmyekt aus 
München, Beſitzer v. Jaskulski a. Warſchau, Agronom Jezlerski 
a. Kwilcz, Frau Czuwaf u. Schweſter a. Kobylin. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Oberketter, 
Heize, Kuze, Maineber u. Horn a. Berlin, Kupfer a. Dresden, 
Schwerſenz a. Inowrazlaw, Brennecke a. Braunſchweig. Arnſtein 
a. Charlottenburg, Liebig a. Breslau, Bothermel a. Darmſtadt, In⸗ 
genteur Schaubert a. Nürnberg. Gutspächter Miſchotorza aus 
Wisniere, Hauptm. Schneider a. Breslau. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Neuſtein aus 
Grünberg i. Schl., Lewy a. Breslau, Hammer a. Kolmar, Perttz 
u. Markwitz a. Schocken, Rumelsberg a. Rltſchenwalde, Cohn, 
Peißmann u. Pagel a. Kempen, Sokolowski a. Wreſchen. 

O. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Graffunder a. Stettin, Cohn a. Berlin, Loewenthal a. Hamburg, 


Sor 


Moor a. Dont Ruß u. n 9 a. Breslau, Weſtpfahl aus 
Schrimm, Beamter Jochmann u. Tochter a. Schneidemühl, Fräul. 
Barathy a. Poſen, Konditor Wenzel a. Neudamm, Ad miniſtrator 
Spielmann a. Klepaſz. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Enenczyßskl u. 
Simmel a. Breslau, Jungmann a. Liegnitz, Hutſtein g. Döbeln, 
Fuß u. Harlang a. Berlin, Fleck a. Kalisch, Renner a. Beuthen. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ Nene Langner’s Hotel.) 
Die Kaufleute Ringelmann a. Schweinfurt, Lemberg a. Odenkirchen, 
Schulz a. Halle, Sommer a. Breslap, Auen e Paetzold 
0. Sean Techniker Pohl a. Görlſtz, Eigenthümer Dane a. Jaro⸗ 
ſchewo, Reg. Feldmeſſer Loriſch a. Poſen, Landwirth Hellmann aus 
Charlottenburg. 


Vom Wochenmarkt, 

Poſen, 21. Auguſt. 
Bernhardiner platz. Mit Getreide ſehr ſchwach be⸗ 
fahren, der Ztr. Roggen 5.30 —5 35 M., ſelbſt für klammen Roggen 
wurden 99 0 Preiſe bewilligt. Roggen war gut gefragt. 9 
6.75—7.00 M., Gerſte 5 25 bis 5,50 M., Hafer 5,50 5,75—6 M. 
5 ſehr tnopp. Heu nicht zugeführt. 1 Bund Stroh 45 bis 
0 Pf. Viehmarkt. Zum Verkauf ſtanden 95 wett 
19 0 5 der Ztr. (eben Gewicht wurde durchſchnittlich von 36 bis 
. bezahlt. Geſchäft matt. 
nen Kälber 23 Stüd, das Pfd. lebend le durch⸗ 
schnittlich von a 92 Pf. b ezablt. Hammel 25 Stück, das Pfd. 
lebend Gewicht bis 25 Pf. Hinder 5 Stück, alte Milchkühe und 
en Stier, der Ztr. lebend Gewicht 32 M. 
beſucht. Geſchaäft fill. — 1 euer 


2253 . 
Alter Markt. 
14 00 155 Ztr. angeboten mit 1,80 bis 1,90 M., abgegeben mit 


0 Die 

Mandel Gurken 30-60 Pf. Auch W. 
reichlich angeboten, die Mandel 1,50—1,60 M., 1 K 
10-15 Pf., 1 Kopf Welſchkraut 10—15 Pf. 1 Kopf Blumenkohl 30 
11 50 Pf., 3 Pfd. Preißelbeeren 50 Pf., 1 

1 Pfd. Weindirnen 5 Pf., andere Birnen 10—12 Pf., 1 Pfd. 
Aepfel 10—20 1 fd. Pflaumen 10-20 Pf. Die Metze 
Kartoffeln 10 Pf., Geflügel von auswärtigen Händlern in Menge 
angeboten. 1 leichte Gans 3,50 M., 1 ſchwere Gans 0 5 
1 Baar Enten 2,00 M., 1 Paar junge Se 1,50 M., 
Br 411050 fette Hüb ner 3,.50—3,75 M., 1 Paar Nebhübner 

£ 


M,, 1 Paar junge aaa 7920 9 Pf. Die Mandel Eter 
60 Pf., 1 0 05 Butter 90 En M. — Wronkerplatz 
1 118 Aale 1 M., Jhd. Hechte 13 Pf 1 Pfund 
7 7 80 Pf., 1 Bid. Fang den 60 Pf. 1 Pfd. Schleie 70 Pf., 

1 Pfd. Bleie 60 Pf., 1 Pfd. Barmwinen 50 Pf., 1 Pfd. Welſe 
50 Pf., 1 Pfd. 11 10 50 Pf., 1 Pfd. Barſche 45 Pf., die Mandel 
Krebſe 75 Pf dis 1 e., 1 Pfd. große Krebſe 2 M. Fleiſch 
ſtarkes Angebot. 1 5 Schweinefleiſch (Bauchfleiſch) 
et 51 Kammſtück 70 Pf., ind fleiſch 60 bis 


f 
13 Pf. Hammelfleiſch 50—60 Pf., 1 Pfd. Kalbfleiſch 60 10 
fd. Sch 15 „geräucherter Speck 7 
bis 80 l. roher Speck 60 Pf., 1 Pfd. Ninbaleb er 30--40 al 
Kalbeleber 1-1 50 M., 1 e 3—4 M., 1 Kalbe 
Nee . 2 50 M. aptehbaplaß. 1 ſchwere fette Gans 
an 00 aan Enten 2,75—4 M., 1 Paar grobe ſchwere fette 
Faun 95 1 Baar junge Tauben 0, 90—1,00 M. Die 
andel Eter 6⁰0 9 1 Pfd. Butter 0,90 —1,20 M. 
Futtermittel. Der tr. Rog genkleie 3804.25 M., Welzen⸗ 
klete 3. 20— 3.50 M., Weizenſchaalen 3,30—3,70 N., Futtermehl 3,60 
5 390 M., Rapskuchen 4,60—5,00 M., Leink zuchen 5,505. 60 
„Palmkernkuchen 4.705 20 WM., Dotterkuchen 4,40 4 90 M., 
en 340 390 M., Sonnenblumenkörnerkuchen 4.90 bis 


Handel und Verkehr. 

W. B. Berlin, 20. Aug. In der heute ſtattgehabten Auf⸗ 
ſichtsrathsſitzung der Berliner Bank legte der Vorſtand die 
Semeſtral⸗Bilanz vor. Dieſelbe weiſt ſowohl hinſichtitch der Er ⸗ 
höhung der Umſätze als des Gewlnnxreſultates günſtige Es zebniſſe 

auf. Die Bank erzielte auf das bis Juni divldendenberechtigte 
Atkentapllal von 5 Millionen Mark eigen Reingewinn von 
423684 M. gegen 251341 M. im gleichen Zeitraum des Vorjahres. 
Auch in den Monaten Juli und Auguſt — per 1. Jult cr. iſt das 
Kapital der Bank bekanntlich auf 7¼ Millionen Mark erhöht 
e — find gleich günſtige Fortſchritte gegen das Vorjahr zu 
verzeichnen. 


Marktberichte. 
* Berlin, 21. Aug. [Städtiſcher Central ⸗Vieh⸗ 
b of.] (Amtlicher Bericht) Zum Verkauf ſtanden 535 Rinder, 
ca. 100 Stück wurden zu Sonnabendpreiſen abgeſetzt. — Zum 
Verkauf ſtanden 6557 Schweine. Der Markt wurde ziemlich glatt 
geräumt. Die Preiſe notirten für I. bis 49 M., aus geſuchte dar⸗ 
über, für II 47—48 M., für III. 44—46 M. für 100 Pfd. Fleiſch⸗ 
gewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum Verkauf ſtanden 1551 Kälber. 
Handel ruhig. m Preiſe noticten für I. 60-62 Pf., ausgeſuchte 
darüber, für II. 55 -59 Pf., für III. 50—54 Pf. für ein Pfund 
Flelſchgewicht. — Zum Vertauf ſtanden 2716 Hammel. Markt 
glatt, ca. EN 9 zu Sonnabendpreiſen verkauft. 
Orriin, 20. Aug. Jentral⸗ Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
zit ber fiädeiſchen MartthallensDivettion über ben N in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Flelſch. 
Ziemlich ſtarke A Geſchüft ruhig, 11 0 für däniſches Rind⸗ 
fleiſch und für Kalbfleiſch höher. — Wild und Geflügel: 
Zufuhren genügend, Geſchäft rege, Preiſe wenig verändert. — 
tl Be: Buß ee reichlich, Geſchäft matt, Preiſe on. — 
Butter und Käſe: Unverändert. — Gem ũ ſe, Obſt und 
Südfrüchte: Zuſuhren reichlich, 
Birnen, Preißelbeeren, Weintrauben nachgebend. 
Fleiſch. Rindfleiſch la 57—62. Ila 52—55, IIIa 44—50, Va 
3842, dünlſches Ia 47—52, anne ia 53 68, Ila 40 —51 M, 
ammelfleiſch Ja 52—60, la 44-51, Schwelnefleiſch 45-51: M., 
änen ur Mark, Fr —,— Mark, Rufen —— Mark, 
Galizier — Serben — M. 
Herner es und gefalzened Fleiſch. . 
Knochen 60-80 M., do. ohne Knochen 85—95 
ahnten 100 bis 120 M., Speck, 1 0 80 do. 50—54 M., ute 
e 60— 915 M., weiche do. 60— 80 M. per 50 Klloar. 
id. Rehböcke Ia per ½ Kllogr. 0,50—0,55 M., do. IIa 
0,40 — 20.5 M., Rothwild per /, Klogramm 0,35—0,37 Me., Dam⸗ 
wild 0.40 — 0,53 M., Wildſchweine — M., Ueberläufer, Friſchlinge 
— Mark, Kaninchen per Stück — M., Wildenten p. Stück — 
. 0 Hechte, per 50 Kilogramm 54— 74 Mark, oo. große 
51 Zander 81-95 M., Barſche 40-65 M., Karpfen große 
98 Malt, do. mittelgroße — Mark, do kleine — Schlete 
99—103 M., Bleie 36—48 M., bunte Fiſche 36 —60 Mark, Aale, 
gcoze 110-113 M., vo. mittel 76-10) M., do. kleine 48—57 M., 
Plötzen 35—40 M., Karauſchen 51—60 D., Robdow 58 60 M., 
2 56 % anne — A. Aland 47—60 M. 4 


Wruck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


Ferkel und junge Schweine nicht T 


Liter Blaubeeren 15 Pf., Ab zu 


Heiden ruhig, Preiſe für ſteü 


M. Sohnes erwarten. 


Butter. Ta. per 50 Kile 100—110 M., Ila do. 92 98 M., 
ee Hofbutter 86-9) M., Landbutter 75-80 M. 

Eter. Friſche Landeter ohne Rabatt 2 60 M. per Schock. 

Gemüſe. Kartoffeln, Roſen per 50 Kilogr. 1.501,60 M., 

do. lange 225-275 M., Mohrrüßben, junge per Bund 0,04 
bis 0,05 Dart Porree ber Schock 0,30 bis 0,40 Mark, Meerrettig 
p. Scho! 6 bis 14 M., Salat p. Schock 0,751.50 M. 
. Heeg 20. Auguſt (Amtlicher Bericht der Dandels⸗ 
kammer 
125—135 Mark, feinſter über Notiz, geringe Qualität mit Aus wuchs 
unter Notiz. oggen je nach Qualität 86 —192 Mark, ſeinſter 
über Nottz. Gerſte nach Qualität 94104 1 gute Braugerſte 
1.5— 118 M. Erbſen: Fatterwaare 105—115 M. Kochwaare 120 —130 
Mark. Hafer je nach Qualität 110—12) M. 

Breslau, 20 Auguſt. e Brobuttenbörfen- duct 
Rüböl 0 100 Kilogr. — Gekündigt — Ztr., per Auguſt 43,50 
B., Okt. 4,0 B. Die n 

* Hamburg, 19. Aug. [Kartoffelfabritate.] Kar⸗ 
toffelſtärke. Prima Waare prompt 16,25— 16,75 Mark, 
Lieferung per Sept.⸗Okt. 16,50 16, 18 Mark. — Kartoffelmehl 
Primawaare 1 87 15,50 — 16,00 Lieferung per Sept⸗Okt. 
15,75 16,25 M „Superior⸗Stärke 190 60 — 17,5) M. Superiormehl 
17 00— 17,50 M., Dextrin weiß und gelb prompt 22,25 —22,75 
Mark. Capillar⸗ Syrup 44 Be prompt 20,00 21,00 Mark. 
raubenzucker prima weiß geralpelt 20, 00—21 „00 M. 

O. Z. Stettin, 20. Aug. Wetter Schön. Temperatur + 20° 
R., Barometer 768 Mm. Wind: SW. 

Weizen matt, per 1000 Kilogr. loko alter 138 —143 M., neuer 
136—139 M., per September Oktober 138,50 M. Gd., per Ottober⸗ 
November 140,50 M. Gd. — Roggen behauptet, per 1000 Kilogr. 
lolo 112 —115 M., per September⸗Ottober 111 M. Br. und Gd., 
per Oltober⸗November 113,50 M. Br. und Gd., per Novemder⸗ 
Dezember 116 M. bez., per April⸗Mai 121 M. bez. — Hafer per 
1000 Kilo loko Pommerſcher alter 122— 125 Mark, neuer 115 —120 
Mark. — Gerſte per 1000 Kilogr. loko und kurze Lieferung neue 
inländ. 115—140 M., feinſte über 1 8 — Spiritus etwas matter, 
ver 10 000 Liter Prozent loko ohne Faß 70er 36.50 Mark nom. 
Termine ohne Handel. — er Nichts. — Regulicungs- 
preiſe: Weizen — Mark, Roggen — M. 

Petroleum feſt, loko 10, 65 M verz. per Kaſſe mit / Proz. 
0. 0 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 21. Aug eee e 
Kornzucker exl. von 92“ 1 85 —.— 
Kenzucker exl. von 88 Proz. Ren 0,60 
neue 9,85 —10 
Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend. 00 7.60 
Tendenz: ad 
Beobraffinade 1. - N 
Brodraſſtnade II. 4 
Gem. Raffinade mit Jag N ..22,75— 25 90 
Gem. Melis I. mit aß 22.123 22.25 


Tendenz: Rudig. 
ee N Sen Mranſit⸗ 

. a 353 per Auguſt 
to, per Sept, 9,55 Br. 
dto. 2 ber Okt.⸗Dez. 9. 90 bez 993 / Br. 

ver Jan.⸗März 10,20 bez. 10,22 ½ Br. 
Tendenz: Sckwücher. 
Breslau, 21. Aug. [Spiritusbericht.] Auguſt 50e 
56,20 M., 7Lex 36,20 M. — Tendenz: Billiger. 


1 Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 21. Aug. [Priv.⸗Telegr. der „Poſ. Ztg.“ 
Der „Vorwärts“ veröffentlicht eine geheime Verfügung 
des Regierungs⸗Präſtidenten zu Schleswig 
vom 25. Juli cr. an die Polizeiverwalter in Altona, Klel, Wands 
beck ꝛc. Die Verfügung bedauert, daß die Polizei gegen» 
über ſozialiſtiſchen Anträgen betreffend öffent⸗ 
liche Aufzüge nicht immer die gebotene Zurückhaltung 
beobachtet habe; da dieſe Aufzüge nur imponkren und eiaſchüchtern 
ſollen, hätten ſie keinen Anſpruch auf gleiche Behandlung mit 
patrlotiſchen oder Vergnügungsparaden und ſollten unter» 
jagt werden. Die Handhabe dazu bietet das Erkenntniß des 
Oberverwaltungsgerichts, wonach Aufzüge verboten werden können, 
wenn ſie beſonders den Verkehr gefährden. 

Rom, 21. Aug. Die A konſtatirt in einem bemerkens⸗ 
Dealer 0 f über die Künd taung des Handelsver⸗ 
trages zwiſchen Italien und Tunis die patrtotifche 
Eiumüthiakelt der ſtalteniſchen Preſſe. Es handele ſich nicht um 
eine einfache Intereſſenfrage, vielmehr erwecke die 1 885 Affalre 
in den Herzen der Italtener bittere Gefühle, welche Jedermann 
berückſichtigen Runen, der Repreſſalleu vermeiden wolle. Die 

„Riforma“ fügt hinzu, wenn Italien ſich ſchadlos halten wollte, 

würde dies ſicherlich nicht ohne e Fi on der franzöſiſchen 
a enelen geſchehen können ai ſpricht die Hoffnung aus, daß das 
auf die Kündigung folgende Jahr eine billige Löſung bringen 
ware. 10 werde nicht die Schul) Italiens fein, wenn dies nicht 
er Fall 

Petelsburg, 21. Aug. In der Umgebung von Zarsko je 

Selo finden in dieſen Tagen irn Feldmanö ver 
ſtatt, bet welchen Verſuche mit Suftiehiften, der Feldpoſt und an⸗ 
deren Armee Einrichtungen gemacht werden 
Kaiſer, die Kaiſerin, die Königin von Geiechenland uid andere 
hohe r ſowie die 111 Milttär⸗Attachees den Uebun⸗ 
gen bei. 

ne 155 Aug. Mehrere Gemeinden ſenden Unter⸗ 

Bu nach Carmaux; die Verwaltung der Glas: 
bütten beschloß, dle Annahme neuer Arbeiter, un einen Ofen wieder 
anzublaſen. Andere Oefen werden angeblaſen werden je nach der 
Zahl der neuen Arbeſter, die ſich melden werden. 

Newhaven, 21. Aug. Der Dampfer „Lions“ kam hler geſtern 
Abend mit allen Paſſagteren und der Beſatzung des Due 
Dampfers „Seaford“ an, zuſammen 297 Menn. Der Dampfer 

„Seaford“ war von Dlepoe nach Newhaven unterwegs und 
ſank nach einem Zuſammenſtoß mit dem Dampfer 
„Lions“ während eines Nebels. Vler Paſſagiere wurden verwundet. 
Auch der Bon erlitt Havarie. 

Sofia, 21. Aug. Wie verlautet, gab Prinz Ferdinand 
momentan die Abſicht auf, nach Varna zu gehen. Derſelbe will 
hier die Ankunftſeiner Gemahlin und ſeines 


900 bez. und Br 
Gd. 


Kaſſel, 21. Aug. Heute früh 11½ Uhr manövrir⸗ 
ten vor dem Kaiſer die Regimenter 83, 94, 95 und 
32, das Feldartillerie⸗Regiment Nr. 11 und das Train- 
Bataillon. Nach dem Manöver folgte Parade. Die Kai⸗ 
ſerin wohnte den Uebungen zu Wagen bei. 


Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 


Geſtern wohnte der Ru 


CET / Zinn 55 an la 


London, 21. Aug. Das „Reuterbureau“ erfährt bezüglich der 
Meldung, die chineſiſche Behörde hätte den engliſchen und amerf⸗ 
kaniſchen Konſuln die Erlaubniß verweigert, bei dem Verhör der 
wegen der Metzeleien von 1519 5 Ösfangenen zugegen zu fein, 
daß der enaltifhe Geſandte in Peking ermächtigt 
worden fel, von der chineſiſchen Behörde den Erlaß von Be⸗ 
fehlen für eine vollſtändiz befriedigende Unterſuchung 
zu verlangen. 


Marktbericht der Raufmännifchen Vereinigung. 
Poſen, 21. Auguſt 1895. 


feine Waare mittl. 70 5 ord. Waare 
ro 1 
Weizen alt 14 M. 10 Pf. 13 M. 9) „13 M. 60 Pf. 

„ neu 14 18 „ 0 12 = s 
Roggen a ee 
Gerſte 12 Ä M . e 
Hafer , 1 en ee 

Die Markfkommilkon, 


Amtlicher Marktbericht 


der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 21. Auauft 1895. 


ute . . 
E 


elk; 
N 


A . 


Gegen fand. . 8. 


g Intedinher pro 13 90 
Rogen ſgiehklacer 100 10 9 6010 10 
1 facher a 1 10 le 
border fieber en sl e use 


Mie. 
IIA 


Bauchfl. 
375 Schweine⸗ 


2 2 


— Butter 
3 60 3 80 unden 

er p. Schck 
1101 1015 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 21. . MN 1 Agentur B. Heimann, Ru 


Weizen gedrückt evpiritns flauer 
do. ht 136 251137 28] 70er Into obne Faß 
do. Oltbr. 188 761189 5 70ex Auguſt 


3 70er Sept. 
Roggen gedrückt 70er Oktb. 
110 251110 75 


70er Novbr. 
113 25/113 75 


Dr De 10 FR 
er loko ohne Fa 
43 900 44 — | Hafer 

43 80 43 1 | bo: Septhr. 123 75 124 50 
Kündigung in Rogge Wipf. 
Kündtaung 21 Ae (70er! 70,000 Ltr. 1 —.— Str 
lin 1 Schlußzkurſe. 20. 


e eee eee 


„U. 


he 
86 50, 86 80 
41 60 41 80 
41 60 41 90 
39 90 40 10 
98 800 89 10 


ktbr 
eviftus. 5 amtlichen 8 N 
70er loko obne Faß. 36 60 

0e Anf g 
er Septrk 
tb? 
70er Noobh rtr 
70er Dezmbr 

50er loko o. F. 


N. v 20 N. v. 20 
Dt. 3WReichs⸗Anl 100 —109 Hl Banknoten 219 60.219 55 
Pr. 1 0 1 0 Anl. 194 a) 105 2 JR. 4½% Bok.⸗Pfb 104 2/04 20 
5 0104 60 Ungar. 4% Goldr. 103 60 199 70 
Bl 991 ge 10 0 101 80 do, 4% Kronenr 99 70 99 70 
01 0 70. Oeſter. Rred.⸗Att. 2 240 7047 50 
55 9 ee 105 95 105 85 Sie ben 6 70 46-60 
do. 3½ do. — ⸗Kommandit 8 223 501224 20 
do. Prov.⸗Oblig. 102 — 10 
Neue Pol. Stabtant, 101 8) 101 55 e ee 
Oeſterx. Banknoten 168 55168 5 ſtill 
do Stiberrente 100 700100 70 


Oſtpr. e 9 2): 120 ZU Se 15 5 115 50 BB: = 
St.⸗Pr. La. 5 


e eury 81 5% 81 2 Inowrazl. Steinfalz 55 80/55 8 
Baln 4 %% dbrf 69 60 69 5 [Chem. Fabrik Mil Be 2 145 50 
Griech. 4% Goldr. 30 0 29 90 Oberſchl. Eiſ.⸗Ind. 94 70 
Italien. 4% Rente. 89 9) 89 9 Dada Alen 114 25148 50 
50 3075 Elſenb. „Obl. 54 90 54 8 Ultimo: 
Mextsaner A. 1890. 93 50 93 7 t Mittelm. E. St. A. 94 20 94 39 
3% Staatsr. 67 70 67 7 W Centr. . 147 146 70 
Rum. 4% Anl.1890 83 40 89 2 | Warſchau⸗Wiener 269 201263 59 
Serb. Rente 1885 73 —| 73 60 Becl. Handelögefell.ist 901161 9) 


Türken⸗Looſe 140 — 

ae ⸗Kommandit. 223 4022! —Königs⸗ und Lanrah. 142 90/143 80 
Prov. A. Blog 30 09 9 Bochumer Gußſtahl 162 8063 60 

Kor Spritfabrit 170 20117: 2 

ß en 243 1 

Bol. 4% 


139 — ] Heutſche Bankelktien 196 9 197 | 
N 


Diskonto⸗Kommandit 223 50 
Pfandbe. 1 9) bz. 3½% Po 


I 
Weizen mat | 0 Spiritus ruhig 4 
do. Sept. 01. 133 25 138 5’) ver lote Jer 86 50 66 50 
do. Okt.⸗Novbr. 188 25140 500 Petroleum“) 
Noggen unverändert bo, per loko 10 55 10 55 
do. Sept.⸗Okt. 110 50 Hi 
do. Okt.⸗Novbr. 113 — 113 50 
Rübol unverändert 
o. Auguſt 48 70 43 70 7 
do. Sept⸗Ott. 43 70 43 70 4 
) Petroleum: loko verſteuert Uſanee % Proz. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bofen a 2 Auguſt Morgens 


0,44 Meter 
„Mittags 0, 44 . 
. 21 Morgens 0,44 


